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Thomas Storck
Chief Financial Officer 
INTERSPORT DEUTSCHLAND EG

Nachhaltigkeit und Gesundheit gehen Hand in Hand. 
Sport ist für viele Menschen die Grundlage, um ih-
rem Körper nachhaltig Kraft zu verleihen. Für mich 
ist es zum Beispiel immer ein ganz besonderes Ge-
fühl, die reinigende Kraft der Natur direkt zu spüren, 
wenn ich nach einem Regenschauer draußen laufen 
gehe. Grundsätzlich stelle ich mir dabei die Frage, 
was ich im Sinne der Nachhaltigkeit wirklich brauche 
und was ich tun kann, um meine sportlichen Aktivi-
täten bestmöglich auszuüben. Zum einen geht es mir 
um meine persönliche Gesunderhaltung, zum ande-
ren aber auch um meinen Beitrag für die Umwelt.

Diese Bedeutung schwingt auch in unserem Purpose 
der INTERSPORT mit: „Mit unserer Liebe zum Sport 
inspirieren wir Menschen zu einem besseren Leben.“ 
In erster Linie meinen wir damit natürlich die Inspi-
ration zu Sport und Bewegung an sich. Denn ist es 
nicht wunderbar, dass das, was uns Menschen Spaß 
macht — nämlich sportlich aktiv zu sein — gleichzei-
tig gut für unsere Gesundheit ist?  Zudem möchten 
wir mit den Produkten, die wir verkaufen, in unserer 
Zentrale sowie in den Geschäften vor Ort unseren 
Beitrag zu einem besseren Leben leisten.

Dies ist mir nicht zuletzt ein ganz persönliches An-
liegen. Im Pfälzer Wald aufgewachsen, durfte ich 
früh nachhaltige Gartenwirtschaft mit Kompost statt 
Dünger kennenlernen. Seitdem habe ich das Thema 
Nachhaltigkeit zu meinem Lebensprinzip gemacht: 
Mir ist wichtig, Nachhaltigkeit auch im Alltag zu le-
ben - was nicht heißt, dass meine Klimabilanz schon 
perfekt ist.

Gemeinsam mit meinen Vorstandskollegen und dem 
gesamten Team der INTERSPORT machen wir uns 
stark, um die Klimabilanz der INTERSPORT weiter 
zu verbessern und die CSR-Schwerpunkte immer 
tiefer in unserer Genossenschaft zu verankern und 

weiterzuentwickeln. Dabei fokussieren wir uns auf 
die sechs Handlungsfelder Mitarbeitende, Mitglie-
der, KundInnen, Lieferanten und Exklusivmarken, 
Umwelt und Tierwohl sowie Gesellschaft.

Dies spiegelt sich auch in der neuen strukturellen 
Ausrichtung unserer Zentrale wider. Unter der Lei-
tung von Lars Sommer haben wir den Bereich Nach-
haltigkeit geschaffen, um das Thema Nachhaltigkeit 
für die gesamte INTERSPORT zu koordinieren. Ein 
natürlicher Schwerpunkt als Fachhändler ist der 
Bereich Ware. Hier konzentrieren wir uns besonders 
auf nachhaltige Herstellung, Zertifizierung und das 
Labeling unserer Exklusivmarken sowie die nach-
haltige Zusammenarbeit mit Lieferanten und Indus-
triemarken.

Unser Fokus für die kommenden Monate richtet sich 
auf die Erarbeitung der INTERSPORT-Nachhaltig-
keitsstrategie. Unser klares Ziel ist es dabei, als Vor-
bild andere zu inspirieren – alle, die heute und mor-
gen guten Gewissens Sport treiben möchten.

Herzliche Grüße

Vorstand (CFO)
INTERSPORT Deutschland eG

Thomas Storck

INHALTS- 
VERZEICHNIS

Vorwort
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Lars Sommer &  
Georgios Chatzopoulos
Leiter Standortmanagement und Nachhaltigkeit & 
Senior Manager Qualitätssicherung
INTERSPORT DEUTSCHLAND EG

Corporate Social Responsibility ist für die  
INTERSPORT nicht nur ein Trendbegriff, sondern 
verdeutlicht eine Grundeinstellung des gesamten 
Unternehmens. 

Dafür setzen wir uns mit unseren  KollegInnen in den 
nächsten Monaten verstärkt ein und entwickeln eine 
ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategie für die ganze 
INTERSPORT. 

Seit der Unterzeichnung der „Heilbronner Erklä-
rung” im Jahr 2012 sind wir bestrebt, unser unter-
nehmerisches Denken und Handeln nachhaltig aus-
zurichten. Dazu fragen wir uns immer wieder: Wie 
ist der Status quo? Wie sehen unsere Prozesse aus? 
An welchen Stellschrauben können wir drehen? Wie 
können wir unsere HändlerInnen einbeziehen? Wie 
nehmen wir unsere KundInnen auf unseren Weg mit? 
Wo können wir in der Zentrale besser werden? Die 
Antworten auf diese Fragen sind die Grundlage für 
konsequente Veränderungen und eine kontinuier- 
liche Weiterentwicklung. 

Mit unserem nunmehr vierten CSR-Bericht möchten 
wir transparent zeigen, welche Veränderungen wir in 
Richtung Nachhaltigkeit bereits angestoßen haben. 

In den vergangenen zwei Jahren haben wir u.a. Fol-
gendes erreicht:

 �Im Bereich der Exklusivmarken haben wir das  
Label GREEN SERIES eingeführt. 

 �Im Bereich Facility Management haben wir  
erste Initiativen angestoßen: Im Juli 2021 wurden 
die ersten vier E-Ladesäulen vor der Zentrale in  
Heilbronn in Betrieb genommen.

-  �Die Erneuerung von ca. 20.000 m2 Dachflächen auf 
dem INTERSPORT-Gelände und deren Belegung 
mit Photovaltaikanlagen sind bereits in Prüfung.  

-  �Die Car-Policy ist um E-Autos erweitert worden.

Wir freuen uns, kontinuierlich über unsere Entwick-
lungen im Bereich CSR und Nachhaltigkeit zu be-
richten. Schon heute können wir mit Stolz behaup-
ten, dass INTERSPORT nicht mehr länger nur rot 
und blau ist, sondern immer grüner wird. Denn auch, 
wenn das INTERSPORT-Logo sicherlich rot und blau 
bleibt, möchten wir uns dafür engagieren, dass auch 
die INTERSPORT ihren Teil zu einer gesünderen Welt 
beiträgt.

VORWORT
Wir von INTERSPORT Deutschland berichten seit
2015 alle zwei Jahre transparent nach innen und 
außen über unsere Handlungen und Fortschritte 
im Bereich Nachhaltigkeit und darüber, wie wir uns 
unserer unternehmerischen Verantwortung stellen. 
Im Rahmen unser freiwilligen Selbstverpflichtung, 
die wir mit der  „Heilbronner Erklärung“ im Jahr 
2012 eingegangen sind, haben wir unter Berücksich-
tigung unserer besonderen Gesellschaftsform (der 
eingetragenen Genossenschaft – eG) unsere Hand-
lungsfelder definiert. Mitarbeitende (1), Mitglieder 
(2), KundInnen (3), Lieferanten & Exklusivmarken (4), 
Umwelt & Tierwohl (5) sowie Gesellschaft (6), über 
die wir regelmäßig Auskunft geben.

Die Entwicklungen der Jahre 2020/2021 waren von 
zwei wesentlichen Faktoren geprägt: Vor allem be-
einflusste natürlich die Coronapandemie auf unvor-
hersehbare Weise die Rahmenbedingungen unserer 
Geschäftstätigkeit, worauf im Folgenden näher ein-
gegangen wird. Im Zuge einer generellen Weiter-
entwicklung der Unternehmensstrategie möchten 
wir zudem unsere Verantwortung hinsichtlich sozia-
ler, ökologischer sowie ökonomischer Belange noch  
tiefer in unseren strategischen Ansätzen verankern. 
Parallel erarbeiten wir derzeit daher eine ganzheit-
liche Nachhaltigkeitsstrategie. Ziel dieses Berichtes 
ist deshalb, den aktuellen Status unseres Unterneh-
mens in puncto Nachhaltigkeit transparent darzu-
stellen.

Neben der Evaluation der im letzten Bericht definier-
ten Maßnahmen betrachten wir die Veränderungen 
im Berichtszeitraum und geben einen Ausblick auf 
die Zukunft. 

Georgios Chatzopoulos
Senior Manager Qualitätssicherung
(Vorheriger CSR-Beauftragter)

Herzliche Grüße

Lars Sommer 	 	         
Leiter Standortmanagement
und Nachhaltigkeit   

CSR-VERSTÄNDNIS NACH  
DER HEILBRONNER  

ERKLÄRUNG
„Wir übernehmen über das gesetzliche Maß hinaus 
Verantwortung für die Folgen unserer unternehm-
erischen Tätigkeit in ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Hinsicht, durch bewusstes werte-
orientiertes Handeln gegenüber Mitarbeitern, 

Lieferanten, Kunden, 
Umwelt und der Gesellschaft.“

ÜBER DIESEN BERICHT

Im vorliegenden Bericht verwenden wir die Begriffe 
Corporate Social Responsibility (CSR) und Nachhal-
tigkeit synonym. Neben der Evaluation der im letz-
ten Bericht definierten Maßnahmen, betrachten wir 
die Veränderungen im Berichtszeitraum und geben 
einen Ausblick auf die kommenden Jahre. Die In-
halte beruhen auf verfügbaren Informationen der  
INTERSPORT, der zuständigen internen ExpertInnen 
sowie Recherchen in öffentlich zugänglichen Quel-
len. Die genannten Kennzahlen basieren, analog 
dem letzten Bericht, auf einer Mischform der derzeit 
gängigen Nachhaltigkeitsstandards, dazu gehören 
etwa die Sustainable Development Goals (SDGs) der 
UN, die Global Reporting Initiative (GRI), das Eco Ma-
nagement and Audit Scheme (EMAS) und der Deut-
sche Nachhaltigkeitskodex. 

SEIT

2015
berichten wir ALLE 2 JAHRE  
transparent nach innen und außen über  
unsere Handlungen und Fortschritte im  

Bereich NACHHALTIGKEIT.
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Die Entwicklungen im Berichtszeitraum standen 
bei INTERSPORT — wie bei vielen anderen anderen 
Unternehmen auch —  stark unter dem Einfluss der 
Coronapandemie. Wir als Genossenschaft wollten 
mehr denn je für unsere Mitglieder und Mitarbeiten-
den da sein. 

Aufgrund dieser herausfordernden Rahmenbedin-
gungen ist das Thema Nachhaltigkeit zeitweise in 
den Hintergrund getreten. Einige der im letzten Be-
richt definierten Maßnahmen wurden nur teilweise, 
verzögert oder auch gar nicht umgesetzt. Dennoch 
haben wir die Entwicklungen transparent dargelegt 
und in Übersichtstabellen bewertet. 

Die Arbeitsabläufe und -organisation mussten be-
ständig an die sich ändernden Corona-Maßnahmen 
angepasst werden, wodurch unser Ressort Human 
Resources stark gebunden war. Allein die Inan-
spruchnahme der Kurzarbeiterregelung bedeute-
te einen hohen organisatorischen Aufwand. Neben 
Remote-Arbeit mussten beispielsweise auch in der 
Logistik die Arbeitszeiten neu geordnet werden. Vor-
stand und Betriebsrat setzten sich an unterschied-
lichen Stellen für die Belange der INTERSPORT 
und insbesondere der Mitarbeitenden ein. Unser 
Betriebsrat schrieb einen Brief an Regierungsver-

treterInnen, um auf die Situation der INTERSPORT, 
ihrer Mitglieder und Mitarbeitenden hinzuweisen.

Auch die betriebliche Gesundheitsförderung im Sin-
ne von sportlichen Aktivitäten war eingeschränkt 
und zeitweise komplett ruhend. Online-Angebote 
wurden nur sehr verhalten angenommen. Auch in 
der Kooperation mit den SOS Kinderdörfern konnten 
leider deutlich weniger Aktionen umgesetzt werden. 

Unsere Mitglieder haben sehr unterschiedliche Ent-
wicklungen während der Pandemiezeit erlebt. Auf-
grund regional unterschiedlicher Kontaktbeschrän-
kungen und Lockdowns war auch die Erreichbarkeit 
eingeschränkt, weshalb wir unsere KundInnen auf 
alternativen Wegen erreichen mussten. Erfreu- 
licherweise konnten wir über die Online-Plattform 
von INTERSPORT – die bereits vor der Pandemie 
kontinuierliche Wachstumsraten verzeichnet hatte – 
den Kontakt zu unseren KundInnen auch in Corona-
zeiten weiter ausbauen.

CORONA-KRISENMANAGEMENT: 
Herausforderungen in der  
Verbund-Gemeinschaft gemeistert
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INTERSPORT 
DEUTSCHLAND 
UNSER GESCHÄFT IST ES
MENSCHEN ZU BEWEGEN. 
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Das Herzstück dafür ist unsere Liebe zum Sport, 
mit der wir Menschen inspirieren und stimulie-
ren auf ihre individuelle Art aktiv zu werden. Täg-
lich sehen und erleben wir Sport. Sport kann das 
Leben bereichern, er hält uns gesund, lebendig, 
macht uns schneller, beweglicher, ausdauernder, 
teamfähiger und manchmal sogar besser. Und wir 
bei INTERSPORT bieten alles, was Alltagssportle-
rInnen und AthletInnen dafür brauchen: das richti-
ge Produkt, eine individuelle Beratung, Inspiration 
und Erlebnis, den besten Service und auch den 
persönlichen Zuspruch, um Naturgesetze außer 
Kraft zu setzen und über sich hinauszuwachsen. 
Sport ist Begegnung — mit sich selbst und ande-
ren. Das macht ihn so einzigartig. Denn wir sind 
felsenfest überzeugt: Sport ist ein Lebenselixier. 
Das ist unsere DNA. Von Tag eins an bewegen wir 
mit unseren PartnerInnen mehr Menschen als je-

der andere. Keiner kann das so wie wir es können. 
Das ist unsere Stärke:  3 Millionen SportlerInnen 
laufen bei uns aus und ein. Mit über 1.000 Champi-
ons vor Ort, 1.500 lokalen Stadien und einer Spiel-
fläche von über 1 Million m2 sind wir das Heim-
stadion für alle SportfreundInnen. Ein Ort der 
Gleichgesinnten, der Erlebnisse und der Energie. 
So schreiben wir Geschichten und Geschichte.

Seit über 60 Jahren sind wir der Spitzenreiter für 
das Geschäft rund um den Sport und die Gesund-
heit. Und wohin wir auch blicken, wir sehen Men-
schen und Möglichkeiten aktiv zu werden. Dafür 
legt sich jeder von uns ins Zeug, in den Geschäften 
vor Ort und in der digitalen Welt. So sind wir was 
wir immer schon waren: BEST IN SPORTS.  

BEST IN SPORTS

Seit 66 Jahren sind wir als INTERSPORT die  Nummer 
1 im deutschen Sportfachhandel. Getreu unserer Vi-
sion wollen wir mit der starken Marke INTERSPORT 
auch in Zukunft die erste Wahl für alle Themen rund 
um Sport und Gesundheit sein. Doch Kundschaft, 
Markt und Wettbewerb sind massiv im Wandel und 
stellen die gesamte Handelslandschaft vor große 
Herausforderungen. Um nachhaltig in diesem Um-
feld erfolgreich zu sein, gilt es, unsere Mission mit 
Leben zu füllen. Denn gemeinsam mit unseren Part-
nerInnen wollen wir unseren KundInnen  den besten 
Zugang zu ihrer Welt des Sports bieten. Dafür müs-
sen wir Veränderungen vorantreiben, um die Zukunft 
der INTERSPORT für unsere EigentümerInnen —  
unsere HändlerInnen — langfristig und nachhaltig zu 
sichern. Mit BEST IN SPORTS haben wir eine Stra-
tegie entwickelt, mit der wir gemeinsam die Zukunft 
für den INTERSPORT-Verbund gestalten wollen. Die 
strategische Neuausrichtung unserer INTERSPORT 
von einer Einkaufsorganisation zu einer Innovations-
gemeinschaft bildet das Fundament, um näher an die 
HändlerInnen und EndkundInnen zu rücken.

Einige Meilensteine von BEST IN SPORTS haben 
wir bereits erreicht und erste wichtige Projekte und 
Maßnahmen erfolgreich umgesetzt. Um die weiteren 
Herausforderungen zu meistern und den Unterneh-
menserfolg langfristig und nachhaltig zu sichern, ist 
es daher unsere gemeinsame Verantwortung, die 
Strategieumsetzung in den kommenden Jahren noch 
stärker zu fokussieren und zu beschleunigen.

In den Diskussionen über Nachhaltigkeit geht es 
nicht mehr darum, ob Unternehmen eine Verantwor-
tung für ihr Tun im Hinblick auf Nachhaltigkeit ha-
ben – heute wird gefragt, in welcher Form sie dieser 
Verantwortung nachkommen. Der Gesetzgeber re-
guliert die unternehmerischen Tätigkeiten zukünftig 
über das bereits beschlossene Lieferkettengesetz, 
das angekündigte europäische Lieferkettengesetz 
sowie über das CSR-Richtlinien-Umsetzungsgesetz 
(CSR-D). Es ist unser Anspruch und unsere Motiva-
tion, bereits heute die notwendigen Schritte zur Er-
füllung dieser Vorgaben einzuleiten — unabhängig 
von Gesetzeszwängen. 

Unsere Unternehmensstrategie (veröffentlicht im 
Jahr 2019) bietet bereits die Basis zur Implementie-
rung von Nachhaltigkeit im Unternehmen. Sinnstif-
tendes Element — unser Purpose — ist es, unsere 
KundInnen durch unsere eigene Liebe zum Sport zu 
einem besseren Leben zu inspirieren. Als Anker-
punkt für eine klare Kommunikation und Transpa-
renz für alle Interessengruppen entsteht so eine 
Haltung, die auch die Auswahl der zukünftigen Ge-
schäftspartnerInnen beeinflussen kann. 

Durch unsere strategische Positionierung und unse-
re eigenen Stärken können wir den Fortschritt des 
Unternehmens auch unter ökonomischen Gesichts-
punkten gestalten.

Nachhaltigkeit soll im Rahmen der Unternehmens-
strategieentwicklung über alle Wertschöpfungsket-
ten des Unternehmens integriert werden.

Eine weitere Neuerung vor diesem Hintergrund ist 
die organisatorische Verortung der CSR-Verant-
wortlichkeit im Vorstandsbereich Facility Manage-
ment von CFO von Thomas Storck. Im Zuge dessen 
wurden auch Budget und Mitarbeiterkapazität neu 
organisiert und aufgestockt. 

UNSER PURPOSE:

MIT UNSERER 
LIEBE ZUM SPORT
INSPIRIEREN WIR 

MENSCHEN ZU EINEM 
BESSEREN LEBEN.
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UNSERE 
MITARBEITENDEN
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Unsere Mitarbeitenden sind das  Herz unserer  
Geschäftstätigkeit: Ihr Engagement steht für die DNA 
der INTERSPORT. Wir stärken unsere Mitarbeiten-
den bereits seit Jahren, unter anderem im Rahmen 
von Betriebsvereinbarungen, Betriebsratsstruktu-
ren, mit Aus- & Weiterbildungsangeboten sowie über 
Maßnahmen zur besseren Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf. Auch durch Neuorganisationen er-
schaffen wir Arbeitserleichterungen: Beispielsweise 
brachten die im Bericht 2018/19 präsentierten Neue-
rungen im Bereich Logistik  weitere Automatisierun-
gen in der Komissionierung mit sich und es entstan-
den ergonomischere Arbeitsplätze. Ebenso werden 
die Anregungen der Mitarbeitenden zur nachhaltigen 
Gestaltung ihres Arbeitsumfeldes gemeinsam wei-
terentwickelt. So haben wir für unsere Logistikmitar-
beitenden ein rollierendes System zur Entladung der 
Überseecontainer entwickelt. In Viererteams entla-
den jeweils zwei Mitarbeitende, während die anderen 
beiden in dieser Zeit pausieren können. Dies entlas-
tet den Körper, einer ermüdenden Routine kann ent-
gangen werden und gleichzeitig die Abwechslung für 
die Mitarbeitenden erhöht werden. 

Für die Gesundheit unserer Mitarbeitenden haben 
wir das vegetarische Angebot unserer Kantine deut-
lich ausgebaut. Um die Work-Life-Balance zu stär-
ken, haben wir zum Jahresbeginn 2021 eine Arbeits- 
gruppe gegründet, welche sich mit den Themen 
Sport und Gesundheit im betriebsinternen Kontext 
beschäftigt. 

Die Mitarbeitenden wurden zu ihrem persönlichen 
Umgang mit Sport und Ernährung, ihrer Zufrieden-
heit mit dem bestehenden Angebot des Betriebs-

sports sowie ihren Anregungen und Wünschen für 
die Zukunft befragt. Aus den Erkenntnissen dieser 
umfassenden Umfrage werden neue Sport- und  
Gesundheitsmaßnahmen abgeleitet. Parallel arbei-
tet die Arbeitsgruppe an einem umfassenden Kon-
zept zum betrieblichen Gesundheitsmanagement. 
Die Prävention soll zukünftig im Fokus stehen. Wäh-
rend der Coronapandemie wurden ergänzend digi-
tale Angebote entwickelt. Seit Sommer 2021 liefen 
die Präsenzveranstaltungen sukzessive wieder an, 
die entsprechend den geltenden Hygieneregelungen 
stattfanden.

Auch unabhängig von der Coronapandemie werden 
die Strukturen hin zu Remote Arbeit und New Work 
weiter ausgebaut. Neue Arbeitsformen und variable 
Arbeitsbedingungen werden insbesondere von den 
jüngeren und zukünftigen Arbeitsgenerationen im-
mer stärker nachgefragt — wir kümmern uns schon 
jetzt um die Flexibilität für den Arbeitsplatz von mor-
gen. Wir möchten im Sporthandel führend werden, 
was die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie 
die Zufriedenheit der MitarbeiterInnen angeht.

Insgesamt suchen wir immer wieder nach Ansätzen, 
um die Arbeitsbedingungen für unsere Beschäftigten 
weiterzuentwickeln und zu verbessern.

UNSERE 
MITARBEITENDEN

ZIELSETZUNGEN 
DER MITARBEITENDEN-

ARBEITSGRUPPE 

„Sport und Gesundheit“
ZIEL #1: Wir geben unseren 

Mitarbeitenden die Möglichkeit, sich 
über uns gesund zu halten. 
ZIEL #2: Wir kreieren eine 

gesunde Arbeitswelt. 

„Wir möchten im Sporthandel 
weiter Maßstäbe dafür setzen, 
was die Vereinbarkeit von  
Familie & Beruf sowie die  
Zufriedenheit der  Mitarbeiten-
den angeht.“ 

Andrea Larkens, 
Leitung Human Ressources
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FÜHRUNGSLEITSÄTZE 
& KOMPETENZMODELL

VERANTWORTUNG & SELBSTORGANISATION
• �Wir kennen unsere Rolle in den Geschäftsmodellen der INTER-

SPORT, wissen um unseren Beitrag zum unternehmerischen 
Erfolg und können auf dieser Grundlage und auf Basis unserer 
Kompetenzen fundierte Entscheidungen treffen, die letztlich die 
Geschäfte unserer HändlerInnen besser machen.

• �Wir treffen zukünftig mehr Entscheidungen eigenverantwort-
lich (bzw. in unserem Team). Mit mehr Eigenverantwortung und 
Selbstorganisation können wir bessere und schnellere Entschei-
dungen treffen und Ergebnisse erreichen.

• �Wir übernehmen jederzeit die Verantwortung für unser Handeln 
und für das Ergebnis unserer Arbeit. Arbeiten wir im Team, leis-
ten alle Teammitglieder ihren Beitrag zum Erfolg. Nur gemein-
sam können wir erfolgreich sein!

Seiten 16 | 16

VEREINFACHUNG & LERNEN
• �Wir reduzieren Komplexität. Pragmatische 

Lösungen ziehen wir allumfassenden Ansät-
zen vor und wir richten unsere Handlungen 
und Entscheidungen eng an den Bedürfnissen 
unserer KundInnen (HändlerInnen, EndkundIn-
nen, Industrie oder Dienstleistungszentrale) 
aus. Hierfür generieren wir erste Ideen, Kon-
zepte und einsetzbare Lösungen, die wir früh-
zeitig mit den AnwenderInnen testen.

• �Wir übernehmen Verantwortung und Eigeniniti-
ative für die stetige Weiterentwicklung unserer 
Kompetenzen und Fähigkeiten. Den Raum für 
persönliche und berufliche Weiterentwicklung 
fordern wir aktiv ein.

• �Wir folgen dem Grundsatz, dass jeder das Recht 
hat Fehler zu machen, gleichzeitig aber auch je-
der die Pflicht hat, daraus zu lernen und Fehler 
zu korrigieren. Wir sehen Fehler als Chance, 
um daran zu wachsen und besser zu werden.

FOKUS & TRANSPARENZ
• �Wir fokussieren uns zu jedem Zeitpunkt auf die priorisierten Auf-

gaben und deren konsequente Umsetzung im Rahmen der BEST  
IN SPORTS-Strategie. Hierdurch können wir zielgerichtet zu-
sammenarbeiten und schnellere sowie bessere Ergebnisse er-
zielen.

• �Wir nutzen gemeinsame Austausch- und Kommunikationsfor-
mate, um transparent zu (Projekt-)Fortschritten zu informieren 
und das Alignment zu den Aufgaben fachbereichsübergreifend 
sicherzustellen. Dies hilft uns, unseren gemeinsamen Fokus 
fortwährend zu schärfen und die richtigen Prioritäten zu setzen.

• �Wir hinterfragen Bestehendes und heißen Veränderungen  
willkommen.

ACHTSAMKEIT & SELBSTREFLEXION
• �Wir achten auf uns, nehmen unsere persönliche Umwelt bewusst wahr und respektieren die Gefühle und 

Sichtweisen Anderer. Wir streben nach einem gesunden Ausgleich zwischen Beruf und privater Welt.

• �Wir schaffen Zeit und Raum für die Reflexion unserer Handlungen. Die gewonnenen Erkenntnisse, Ein-
sichten und Feedbacks nutzen wir, um Aufgaben und die Zusammenarbeit im Team entlang der neuen 
Anforderung entsprechend auszurichten.

• �Wir stehen für unsere KollegInnen und MitarbeiterInnen ein. Auch außerhalb der Arbeitswelt sind wir 
Vorbild und repräsentieren die Werte und Haltung der INTERSPORT.

VERTRAUEN & RESPEKT
• �Wir agieren auf Augenhöhe und ge-

hen respektvoll miteinander um. Ge-
genseitige Wertschätzung bildet die 
Grundlage unserer Zusammenarbeit.

• ��Wir haben tiefes Vertrauen in die Fä-
higkeiten unserer KollegInnen und 
verlagern die Entscheidungskom-
petenz in die Bereiche, in denen die 
Expertise am größten ist. Unsere 
Kommunikation ist transparent und 
ehrlich, wir hören einander zu.

• �Wir fördern und leben eine offene, 
konstruktive Feedbackkultur. Wir ge-
ben offenes, konstruktives Feedback 
und fordern Gleiches für uns ein. 
Feedback nehmen wir an, um daran 
zu wachsen und besser zu werden.

Seit unserem letzten Bericht haben wir neue Führungsleitsätze 
entwickelt. Unsere Führungskräfte sollen mehr Zeit für die tat-
sächlichen Führungsaufgaben bekommen, um das Know-how des 
Unternehmens zukunftssicher aufstellen zu können. Über die De-
finition eines neuen Kompetenzmodells sollen die zukünftig not-
wendigen Fähigkeiten bereits jetzt in die Unternehmenskultur ein-
fließen. 

FÜHRUNGSLEITSÄTZE:
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2.  �Wir überzeugen durch fachliche  
Kompetenzen

 �Expertenwissen: An jedem Arbeitsplatz und in 
jeder ausgeübten Tätigkeit sind spezifische Fach-
kompetenzen und spezielles Know-how notwen-
dig.

 �Retail-Know-how: Wir haben ein tiefes Verständ-
nis von den verschiedenen Geschäftsmodellen 
der INTERSPORT im Handelsumfeld.

3.  �Mit digitalen Kompetenzen in die Zukunft
 �Methodenwissen: Im Zeitalter der Digitalisierung 
ist es unerlässlich im Umgang mit digitalen Tools, 
strukturierten Methoden und agilen Frameworks 
geschult zu sein, um kollaborativ und mobil ar-
beiten zu können.

 �Informations-, Daten- und Analytics-Kompe-
tenz: Der sichere und geübte Umgang mit Daten 
und die Interpretation von Informationen sind 
erfolgskritische Fähigkeiten zur Erreichung der 
gesetzten Ziele.

4.  �Auch unsere Führungskräfte gehen mit 
gutem Beispiel voran und demonstrieren 
Leadership Kompetenzen

 �Führung: Unsere Führungskräfte stiften einen 
Sinn (Purpose), um Halt und Sicherheit im Trans-
formationsprozess der INTERSPORT zu geben. 
Dabei üben sie eine Vorbildfunktion aus, indem 
sie die Vision und die Werte der INTERSPORT 
glaubwürdig leben und fördern.

 �Strategie: Die Strategie BEST IN SPORTS ist 
durch die Führungskräfte in der Organisation 
verankert und es wird eine Vorgehensweise zur 
Operationalisierung der Unternehmensziele ver-
mittelt.

 �Management: Es wird ein effektives Arbeitsum-
feld geschaffen, in dem unsere Mitarbeiter durch 
die Sicherstellung der Verfügbarkeit von Res-
sourcen die besten Leistungen erbringen können.

INTERSPORT 
KOMPETENZMODELL 

UMSETZUNG UND BEWERTUNG  
der Handlungsempfehlungen aus dem CSR–Bericht 2018/2019

Durch den Aufbau und die kontinuierliche Weiter-
entwicklung unserer persönlichen Kompetenzen in 
Verbindung mit spezifischen Kompetenzen, welche 
arbeitsplatz- bzw. tätigkeitsbezogen auf- und aus-
gebaut werden, schaffen wir die Grundlage für die 
erfolgreiche Transformation von einer Einkaufsorga-
nisation hin zu einer Innovationsgemeinschaft. Unser 
Kompetenzmodell der INTERSPORT besteht aus vier 
Dimensionen:

1.  �Jede und jeder von uns benötigt folgende 
grundlegende persönliche Kompetenzen

 �Selbststeuerung & Anpassungsfähigkeit: Um 
Veränderungen annehmen zu können und zur 
persönlichen Weiterentwicklung zu nutzen sowie 
Motivation und Leistungsbereitschaft zu entfalten 
und das eigene Verhalten zu reflektieren.

 �Problemlösefähigkeit & Kreativität: Um neue und 
komplexe Aufgaben und Probleme selbstständig, 
flexibel und innovativ zu bewältigen und Lösungs-
strategien zu finden.

 �Umsetzungsstärke: Um unternehmerische Denk- 
und Handlungsweisen zu leben.

 �Kommunikation: Um eine erfolgreiche, fachbe-
reichsübergreifende Zusammenarbeit zu schaf-
fen. Um Botschaften gezielt zu vermitteln, klar zu 
kommunizieren und um konstruktive (Konflikt-) 
Gespräche zu führen. 

 �Sozialkompetenz: Um in verschiedenen Situa-
tionen angemessen zu handeln sowie individuelle 
und gemeinsame Ziele zu realisieren.

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 
aus dem CSR–Bericht 2018/2019

UMSETZUNGSSTATUS 
der Handlungsempfehlung

Wir setzen uns das Ziel, eine transparente Nachhaltigkeits-
strategie zu entwickeln, die eine übergeordnete Struktur an 
Maßnahmen für die einzelnen Abteilungen in der Zentrale 
vorgibt und damit unseren MitarbeiterInnen planmäßi-
ges, nachhaltiges Handeln erlaubt. Nachhaltigkeit und 
Wirtschaftlichkeit können hierdurch als Treiber für unsere 
Entscheidungen überprüft werden; zudem lässt sich die 
Verknüpfung von unternehmerischer Gesamtstrategie und 
Nachhaltigkeitsstrategie verbessern.

Seit dem Frühjahr 2021 wurde das Thema Nachhaltigkeit bei 
INTERSPORT in der Organisation neu verankert. Wir arbei-
ten derzeit an der Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrate-
gie, welche wir Anfang 2023 auch veröffentlichen werden. 

Wir werden zukünftig verschiedene interne Kommunikati-
onsmaßnahmen einsetzen, um die Nachhaltigkeitsthemen 
noch stärker im Unternehmen zu verankern und in unser 
tägliches Handeln sowie in unsere Geschäftsprozesse zu 
integrieren.

Wir erarbeiten aktuell eine Gesamtstrategie zum Thema 
Nachhaltigkeit. Die kommunikativen Eckpfeiler werden in 
den Corporate Communications verankert, die interne sowie 
externe Kommunikationsmaßnahmen umfassen. Dabei lebt 
das Nachhaltigkeitsbestreben von der aktiven Unterstüt-
zung aller MitarbeiterInnen. Umso wichtiger ist es, unsere 
MitarbeiterInnen transparent zu informieren und einzula-
den, mit eigenen Ideen unseren gemeinsamen Weg mitzu-
gestalten.

Wir wünschen uns in Bezug auf die zu entwickelnde Nach-
haltigkeitsstrategie einen noch engeren Austausch zwi-
schen INTERSPORT Deutschland und der INTERSPORT 
International Corp. (IIC), um die gemeinsame Vision und 
Mission zu schärfen und länderübergreifend umzusetzen.

Bei der Entwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie  
arbeiten wir mit den KollegInnen der IIC eng zusammen, um 
relevante Schnittstellen zu ermitteln und Synergiepotenzia-
le im internationalen INTERSPORT-Umfeld zu erschließen. 

MitarbeiterInnen, die sich für Nachhaltigkeit interessieren 
und die bei Corporate-Volunteering-Aktionen engagiert 
sind, wollen wir als interne CSR-BotschafterInnen einset-
zen. Einhergehen könnte das mit der Gründung eines frei-
willigen MitarbeiterInnen-Teams für die Erarbeitung von 
unternehmensinternen Nachhaltigkeitsmaßnahmen, z.B. 
der Incentivierung von Fahrradfahrten, Fahrgemeinschaf-
ten etc.

Es hat keine Umsetzung stattgefunden.

Wir wollen unsere MitarbeiterInnen darin bestärken, tech-
nische Fehler, Missstände und Optimierungspotenzial bei 
den jeweiligen Vorgesetzten / Verantwortlichen zu melden.

Hierin bestärken wir unsere Mitarbeitenden durch unsere 
neuen Führungsleitsätze sowie die implementierte BEST IN 
SPORTS-Strategie.

Wir wünschen uns einen Corporate-Volunteering-Tag pro 
Jahr mit unseren MitarbeiterInnen und Mitgliedern, an dem 
sich jedes Mitglied vor Ort eine Aktion aussuchen kann.

Es hat keine Umsetzung stattgefunden.
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UNSERE 
MITGLIEDER
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Als Genossenschaft leben wir den Nachhaltigkeits-
gedanken bereits durch unsere Struktur. Mit unse-
ren Mitgliedern erreichen wir eine deutschlandweite 
Verankerung in direkter Nähe zu unseren KundIn-
nen. Auch ermöglicht diese Struktur ökonomische 
Nachhaltigkeit, da sie sowohl große als auch kleine-
re Betriebe selbstständig erhalten kann und damit 
Arbeitsplätze sichert sowie neue Perspektiven er-
öffnet. 

Zur Sicherung der Genossenschaftsstruktur wol-
len und müssen wir grundlegende gesellschaftliche 
Veränderungen berücksichtigen, womit Nachhaltig-
keit für alle Beteiligten zu einem essenziellen Thema 
geworden ist. 

Nicht nur bundesweite oder gar globale, sondern 
auch regionale Wirtschaftsfaktoren tragen zu unter-
schiedlichen Entwicklungen der Mitglieder bei, was 
nicht zuletzt insbesondere während der Coronapan-
demie deutlich wurde. Zukünftig sollen die Maßnah-
men der Digitalstrategie der INTERSPORT rund um 
unseren Omnichannel-Ansatz, der ein ganzheitliches 
Online- und Offline-Erlebnis ermöglicht,  zum einen 
die Bedürfnisse unserer KundInnen erfüllen, zum 
anderen aber auch die Position unserer Mitglieder 
weiter stärken. 

In Zukunft möchten wir gezielt weitere Schritte ge-
hen, um unsere Mitglieder in ihrer Positionierung 
als INTERSPORT-Geschäft am Markt zu unterstüt-
zen. Sie werden in die Entwicklung der Nachhaltig-
keitsstrategie eingebunden und spielen eine aktive 
Rolle: Schließlich sind unsere Mitglieder und deren 
Geschäfte Umschlagspunkt zu unseren KundInnen, 
deren deutschlandweite Präsenzen sind unsere 
Showrooms - auch für das Thema Nachhaltigkeit. 

UNSERE MITGLIEDER UMSETZUNG UND BEWERTUNG  
der Handlungsempfehlungen aus dem CSR–Bericht 2018/2019

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 
aus dem CSR–Bericht 2018/2019

UMSETZUNGSSTATUS 
der Handlungsempfehlung

Wir wollen besser nachvollziehen, dokumentieren und 
kommunizieren, welches Mitglied bereits welche Initiativen 
in Sachen Nachhaltigkeit ergreift.

Es hat noch keine Umsetzung stattgefunden.

Wir wollen unsere Mitglieder verstärkt dafür sensibilisie-
ren, wie sie nachhaltig handeln können und vermitteln, 
warum sich eine Investition in entsprechende Aktivitäten 
mittel- und langfristig lohnt. Dazu können wir z.B. Unter-
stützung für diejenigen Händler anbieten, die den nachhal-
tigen Umbau ihrer Filialen oder Müll- / Energieeinsparun-
gen planen.

Es hat keine zielgerichtete Umsetzung stattgefunden. Im 
Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie werden wir auch 
dieses Themenfeld reflektieren.

Wir wollen unsere Mitglieder dabei unterstützen, Mitarbei-
terInnen weiterzuentwickeln und attraktive Arbeitsplätze 
zu schaffen, u.a. durch die stärkere Einbindung von Nach-
haltigkeitsthemen in das Schulungsangebot der INTER-
SPORT-Akademie.

Es hat keine zielgerichtete Umsetzung stattgefunden. Auch 
hier sollen im Zuge der Nachhaltigkeitsstrategie Analysen 
einfließen.
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UNSERE 
KUNDINNEN 

UND KUNDEN
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UNSERE 
KUNDINNEN UND 
KUNDEN
Bereits in den letzten Berichten haben wir uns in-
tensiv mit den Bedürfnissen unserer KundInnen 
beschäftigt: zum einen über eine Trendstudie zum 
Sportverhalten, zum anderen durch die Implemen-
tierung eines Click & Collect-Verfahrens sowie mit-
tels einer transparenten Kommunikation unserer 
CSR-Aktivitäten. 

Nach wie vor geben viele Verbrauchende in Umfra-
gen an, dass sie motiviert sind, nachhaltige Produkte 
auch zu einem höheren Preis zu erwerben. Unabhän-
gig von der Preisgestaltung treibt uns vor allem die 
nachhaltige Gestaltung des Produktportfolios um. 
Das Produktportfolio sowie die Zukunft der nach-
haltigen Exklusivmarken werden im Handlungsfeld 
Lieferanten & Exklusivmarken ausgeführt. 

Mit unseren KundInnen stehen wir  über unsere digi-
talen und analogen Kanäle im Austausch. Mit unse-
rem INTERSPORT Club bieten wir unseren KundIn-
nen neue und bessere Möglichkeiten, auch mit den 
Filialen vor Ort in Kontakt zu bleiben — sei es über 
unseren Click & Collect-Service oder das „Drive to 
Retail”-Pilotprojekt, in welchem den KundInnen ihre 
Bestellung per Fahrrad geliefert wird.

Wir möchten es unseren KundInnen zukünftig noch 
leichter machen, sich im nachhaltigen Produktseg-
ment zu orientieren. Dazu nutzen wir bereits jetzt 
unterschiedliche Labels: Zum einen für unsere Ex-
klusivmarken das Sub-Label GREEN SERIES, aber 
auch ergänzende Labels (siehe nächste Seite). 

UMSETZUNG UND BEWERTUNG  
der Handlungsempfehlungen aus dem CSR–Bericht 2018/2019

Der Responsible Down Stan-
dard (RDS) der Textile Ex-
change ist ein unabhängiger, 
freiwilliger Standard, der welt-
weit Gültigkeit hat. Der RDS 
gibt verbindliche Mindeststan-
dards bei der Gewinnung von 
Daunen und Federn vor. Bei 
Produkten verweist er auf die 
ethisch einwandfreie Herkunft 
der verwendeten Daunen und 
Federn. Diese wurden nicht 
von zwangsernährten und/oder 
lebendgerupften Enten oder 
Gänsen gewonnen, sondern von 
Tieren bezogen, die artgerecht 
gehalten und behandelt wur-
den.

Das Siegel Responsible Wool 
Standard wurde 2016 von der 
Textile Exchange ins Leben ge-
rufen. Es zertifiziert Produkte 
aus Schafswolle und enthält vor 
allem Kriterien und Vorgaben 
für die Schafsfarmen. Dennoch 
beziehen sich die Vorgaben 
auch auf die gesamte Liefer-
kette, sodass auch soziale Min-
deststandards in Spinnereien 
und Textilfabriken eingehalten 
werden müssen. Die Vorgaben 
beim Tierschutz beinhalten 
umfassende Regeln zu Futter, 
Hygiene und Sauberkeit, zum 
Stall und zu den Zäunen sowie 
das Verbot von Mulesing. Dar-
über hinaus gibt es Richtlinien 
für eine nachhaltige Bewirt-
schaftung der Weideflächen 
und den Umgang mit Mitarbei-
terInnen.

Der Global Organic Textile Stan-
dard (GOTS) gilt als weltweit 
führender Standard für die Ver-
arbeitung von Textilien aus bio-
logisch erzeugten Naturfasern. 
Ziel dieses Standards ist es, 
Anforderungen zu definieren, 
um den ökologischen Status 
von Textilien — angefangen von 
der Gewinnung textiler Rohfa-
sern über umweltverträgliche 
und sozial verantwortliche Her-
stellung bis zur Kennzeichnung 
der Endprodukte — zu gewähr-
leisten und dadurch eine glaub-
würdige Produktsicherheit für 
die EndverbraucherInnen zu 
erzielen. 

Der Global Recycle Standard 
(GRS) wurde ursprünglich 2008 
von Control Union Certificati-
ons entwickelt; 2011 ging die 
Verantwortung an die Textile 
Exchange über. Der GRS ist ein 
Produktstandard, der die Zu-
sammensetzung von Produk-
ten kontrolliert, die aus recy-
celten Materialien hergestellt 
wurden. Ziel des GRS ist die 
Definition von Anforderungen 
an eine korrekte Spezifikation 
von verwendeten Substanzen 
und Materialien sowie an faire 
Arbeitsbedingungen und die 
Minimierung ökologischer und 
chemischer Risiken. Die Ver-
wendung des Siegels setzt bei 
Endprodukten die Verwendung 
von mindestens 20 Prozent re-
cycelter Materialien voraus.

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 
aus dem CSR–Bericht 2018/2019

UMSETZUNGSSTATUS 
der Handlungsempfehlung

Wir wünschen uns eine noch transparentere Kommunikation 
der Produktionsbedingungen - etwa über Energieverbrauch 
und Nachhaltigkeit der Rohstoffe - als zusätzliches Ver-
kaufsargument für nachhaltig produzierte Waren.

Diese Informationen bei unserer Produktreihe GREEN SERIES 
sind auf den Etiketten nachzulesen und zusätzlich über die 
Website abrufbar.

Wir möchten in den sozialen Medien verstärkt in die Inter-
aktion mit unseren EndkundInnen treten und uns mit ihnen 
über Nachhaltigkeitsfragen austauschen um zu erfahren, 
worauf sie Wert legen, und sie in unsere Nachhaltigkeits-
themen miteinzubeziehen.

Mit Definition unserer Nachhaltigkeitsstrategie werden wir 
eine konkrete Vorgehensweise planen und umsetzen.
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UNSERE 
LIEFERANTEN & 

EXKLUSIVMARKEN
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Für unsere eigenen Exklusivmarken, welche 
wir weiterhin als INTERSPORT Deutschland 
produzieren, analysieren wir unsere Lieferan-
ten ebenfalls anhand des amfori BSCI Stan-
dards. Weitere Details lassen sich der folgen-
den Tabelle entnehmen.

Über die Zusammenarbeit mit der INTERSPORT 
International Corporation (IIC), die Auditierung 
im Rahmen der amfori Business Social Compli-
ance Initiative (BSCI) und während regelmäßiger 
Vorortbesuche der HerstellerInnen und Produ-
zentInnen konnten wir uns in den vergangenen 
Jahren ein genaues Bild von unseren Lieferan-
ten machen.  

Da unsere Produktions- und Bestellprozesse 
überwiegend zentralisiert über die IIC laufen, 
werden auch etwa 98 Prozent der Exklusiv-
marken über die IIC bezogen. Die verbleibenden 
2 Prozent in diesem Bereich werden von der  
INTERSPORT Deutschland selbst produziert. Im 
Zuge dieser Ausrichtung der Bestellungen wird 
somit der Großteil der Lieferanten über die IIC 
auditiert. Dabei ist die Einhaltung des BSCI-Ko-
dexes auch weiterhin Voraussetzung für jede 
unserer Geschäftsbeziehungen.

LIEFERANTEN UND  
EXKLUSIVMARKEN 
Die Übernahme von Verantwortung in der Zu-
sammenarbeit mit unseren über 600 Liefe-
ranten ist uns als Einkaufsgemeinschaft und 
Genossenschaft besonders wichtig. Vor allem 
durch die Sortimentsauswahl mittels transpa-
renter und eindeutiger Faktoren können wir un-
sere Mitglieder, die HändlerInnen, unterstützen.

RATING Bewertungskombination  
pro Leistungsbereich Folge

A 
Hervorragend

- Mindestens 7 Leistungsbereiche 
mit A bewertet 

- Kein Leistungsbereich 
mit C, D oder E bewertet

Das auditierte Unternehmen hat
den Reifegrad, seinen Verbesserungsprozess ohne 

die Notwendigkeit einer Folgeprüfung 
fortzusetzen.

B 
Gut

- Maximal 3 Leistungsbereiche mit C bewertet
- Kein Leistungsbereich mit D oder E bewertet

Das auditierte Unternehmen hat
den Reifegrad, seinen Verbesserungsprozess ohne 

die Notwendigkeit einer Folgeprüfung 
fortzusetzen.

C 
Akzeptabel

- Maximal 2 Leistungsbereiche mit D bewertet
- Kein Leistungsbereich mit E bewertet

Das auditierte Unternehmen benötigt für Fortschritte 
ein Follow-up. Es erstellt innerhalb von 60 Tagen 

nach Abschluss des Audits einen 
Abhilfemaßnahmenplan.

D 
Ungenügend

Maximal 6 Leistungsbereiche mit E bewertet
Das auditierte Unternehmen benötigt für Fortschritte 

ein Follow-up. Es erstellt innerhalb von 60 Tagen 
nach Abschluss des Audits einen 

Abhilfemaßnahmenplan.

E 
Nicht akzepta-

bel

Mindestens 7 Leistungsbereiche 
mit E bewertet

amfori BSCI-Teilnehmer sollen die Fortschritte des 
auditierten Unternehmens intensiv 

beaufsichtigen, da es ein höheres Risiko 
als andere Geschäftspartner darstellen könnte.

0 
Null-Toleranz

Es wurde ein Null-Toleranz-Sachverhalt 
festgestellt

Sofortige Maßnahmen sind erforderlich. 
Das amfori BSCI-Null-Toleranz-Protokoll 

muss befolgt werden.

Wir möchten höchste Standards für Menschen-
rechte und Ökologie erreichen

In Entwicklungs- und Schwellenländern werden 
Güter oftmals unter Bedingungen hergestellt, die 
den Menschenrechten widersprechen. Weltweit 
bestehen Probleme wie Kinderarbeit, Zwangsar-
beit, unzureichende Sicherheit am Arbeitsplatz, 
zu geringe Löhne, Widerstände bei der Gründung 
von Gewerkschaften, Behinderung von Arbeit-
nehmervertreterInnen, zu lange Arbeitszeiten 
und zahlreiche Formen der Diskriminierung. 
Darum ist es an den Unternehmen, die sozialen 
Standards in den Herstellerländern zu verbes-
sern. Auch INTERSPORT als ein international 
tätiges Unternehmen ist sich dieser Verantwor-
tung bewusst. Wir erfüllen diese Aufgabe ge-
meinsam mit über 1.700 weiteren europäischen

Unternehmen im Rahmen der amfori Business 
Social Compliance Initiative (BSCI). Grundlage ist 
der Verhaltens kodex der amfori BSCI.

Dieser Kodex ist die Voraussetzung für jegliche 
Geschäftsbeziehung und muss von jedem Liefe-
ranten der INTERSPORT unterzeichnet und ein-
gehalten werden. Der amfori BSCI-Verhaltens-
kodex basiert auf den Konventionen der Inter 
nationalen Arbeitsorganisation ILO, der Erklä-
rung der Menschenrechte der UNO, der UN-Kin-
derrechtskonvention, dem UN-Übereinkommen 
zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung 
der Frau, dem UN Global Compact, den OECD-
Leitsätzen für multinationale Unternehmen und 
anderen internationalen Abkommen.

NACHHALTIGKEIT & VERANTWORTUNG 
IN UNSERER LIEFERKETTE: 

Bereits in unserem letzten Bericht teilten wir mit, dass 
sich die IIC 2017 einer weiteren Auditierung angeschlossen 
hat, der amfori Business Environmental Performance Initi-
ative (BEPI). Dadurch werden die ökologischen Auswirkun-
gen der Lieferanten noch genauer überprüft. Auch wenn 
dieses Verfahren bislang freiwillig ist, bringt es mit jeder 
Berechnung mehr Transparenz über die Auswirkungen der 
geprüften Produkte in puncto Nachhaltigkeit.  Weiterfüh-
rende Informationen sind im Nachhaltigkeitsbericht 2020 
der IIC zu finden.
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Die Kooperation mit der IIC sowie unsere eigenen 
Ambitionen sind die beiden zentralen Treiber, wel-
che die Entwicklung unserer Produktionslandschaft 
in Richtung Nachhaltigkeit weiter beschleunigen. 
Gleichzeitig erhöhen auch gesetzliche Änderungen 
wie das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz sowie 
die Etablierung und Verschärfung weiterer Nachhal-
tigkeitsstandards die Umsetzungsgeschwindigkeit 
der Weiterentwicklung unseres Exklusivmarkensor-
timents hin zu noch mehr nachhaltigen Produkten. 
Das im letzten Bericht von der IIC avisierte Umsatz-
ziel von 25 Prozent durch Exklusivmarken wurde 
zwischenzeitlich überarbeitet. Gemeinsam mit der 
IIC wurde ein neuer nachhaltiger Standard für die 
Exklusivmarkenprodukte geschaffen: die GREEN 
SERIES. Dieser Standard definiert unsere eigenen 
Anforderungen an Nachhaltigkeit und Verwertung 

der Produktion. Die Kategorisierung der eigenen 
Produkte wird dadurch noch transparenter gestal-
tet – unter anderem ist klar geregelt, ab welchem 
Recyclinganteil und/oder durch welchen Stoff bzw. 
welches Material das Produkt tatsächlich als nach-
haltig gilt. Beispielsweise besteht unsere McKIN-
LEY-Unterjacke „Cecca“ aus 100 Prozent recyceltem 
Polyester. Dies entspricht dem Global Recycle Stan-
dard und unseren eigens definierten Kriterien der 
GREEN SERIES. Ähnliche Schemata bestehen auch 
für Mehrkomponentenartikel. Bei diesen Artikeln 
werden die Komponenten prozentual an ihrer Ober-
fläche gemessen und bewertet und müssen insge-
samt mind. zu 50% aus nachhaltigen Materialien be-
schaffen sein, um unter die GREEN SERIES zu fallen.

2019 2021 2019 IIC 2021 IIC

BSCI-AUDITIERUNG Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil

Exklusivmarken-Lieferanten gesamt 99 100% 23 100% 412 100% 194 100%
SA 800 zertifiziert - - 0 0% - - 4 2%
Bewertung mit A (hervorragend) 10 10% 2 9% 14 3% 11 6%
Bewertung mit B (gut) 10 10% 2 9% 25 6% 18 9%
Bewertung mit C (akzeptabel) 51 50% 10 43% 307 75% 116 60%
Bewertung mit D (ungenügend) 3 3% 3% - 6 1% 1 1%
Leferanten in Ländern mit 
gerin-gem Risiko 25 25% 9 39% 46 11% 20 10%

Kein Eintrag/Andere Auditierung* - - 1 - 14 3% 24 12%

Wir akzeptieren keine Produktionsstät-
te mit einem Gesamtauditergebnis unter 
C. Unterschreitet die Produktionsstätte 
diese Anforderung, wird die Produktion 
angehalten und gesperrt, bis alle Abhilfe-
maßnahmen abgeschlossen sind und ein 
erneutes Audit mit einem Ergebnis von 
mindestens C erreicht wird.

In der textilen Frühjahr-/Sommer-Kollektion 2022 
wurden im IIC-Sortiment 882 Produkte der Exklusiv-
marken geführt. 387 dieser Produkte verfügen über 
einen nachhaltigen Anteil. Davon wiederum erfüllen 
bereits 123 Produkte die verschärften Kriterien des 
Labels GREEN SERIES. Aus diesem Sortiment hat 
die INTERSPORT Deutschland 670 Artikel in das Sor-
timent übernommen: 289 Artikel mit einem nachhal-
tigen Anteil sowie 97 Produkte der GREEN SERIES. 

In der textilen  Herbst-/Winter-Kollektion 2022/2023 
sind aus den insgesamt 1.056 Artikeln der IIC sogar 
53 Prozent mit einem nachhaltigen Anteil versehen, 
der Anteil der GREEN SERIES ist mit 14 Prozent gleich 
geblieben im Vergleich zur Frühjahr-/Sommer-Kol-
lektion. Die Zahlen der in Deutschland geführten 
Kollektion sind den unten stehenden Tabellen zu ent-
nehmen. Für die Bereiche Hartware und Schuhe liegt 
die Erhebung nach diesem Schema noch nicht voll-
ständig vor.

Marke Gesamt GREEN 
SERIES

Sustainable 
Content None

ENERGETICS 251 100% 46 18% 114 45% 91 36%
McKINLEY 207 100% 44 21% 109 53% 54 26%
FIREFLY 141 100% 0% 5 4% 136 96%
NAKAMURA 71 100% 7 10% 61 86% 3 4%
TOTAL 670 100% 97 14% 289 43% 284 42%

GEFÜHRTE KOLLEKTION AUS DEM IIC SORTIMENT FRÜHJAHR/SOMMER 2022 | TEXTIL	

Marke Gesamt GREEN 
SERIES

Sustainable 
Content None

ENERGETICS 354 100% 41 12% 201 57% 112 32%
McKINLEY 232 100% 59 25% 128 55% 45 19%
FIREFLY 26 100% 7 27% 17 65% 2 8%
NAKAMURA 4 100% 0% 1 25% 3 75%
TOTAL 616 100% 107 17% 347 56% 162 26%

GEFÜHRTE KOLLEKTION AUS DEM IIC SORTIMENT HERBST/WINTER 2022 | TEXTIL	

He.-Unterjacke
Cecca M

XX,99* XX,99

He.-Unterjacke
Rollin M

XX,99* XX,99

F O R  A  B E T T E R  F U T U R E

*Entweder besitzen die Lieferanten einen Standard einer anderen Organisation (z.B. SEDEX) oder waren im Rahmen dieser 
Auswertung keine aktiven Lieferanten und somit im aktuellen BSCI-Rating nicht mehr ersichtlich.
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Auf der Herbstmesse 2021 wurden bereits 
Artikel der GREEN SERIES verkauft. Ab Som-
mer 2022 werden sie auch in den Stores er-
hältlich sein. Zukünftig soll unter dem Label 
der GREEN SERIES statt einzelner Produkte 
zudem eine ganze Serie produziert werden. 
Diese soll unser nachhaltiges Portfolio aus-
weiten und so gleichzeitig unsere Mitglieder 
und HändlerInnen stärken. Unser Augenmerk 
wird sich daher nicht zuletzt auf die Preisent-
wicklung nachhaltiger Produkte richten.

Weiterhin ist es unser Anspruch und Wunsch, 
die definierten Kriterien auch auf die geführten 
Industriemarken zu übertragen und dadurch 
nicht nur die Exklusivmarken, sondern das Ge-
samtsortiment nachhaltiger zu gestalten.

Die Entwicklungspotenziale und Ansätze in 
der Eigenproduktion (IIC sowie INTERSPORT 
Deutschland) sind ein zentraler Hebel, um auf 
die Nachhaltigkeit zukünftiger Produkte einzu-
wirken. 

UMSETZUNG UND BEWERTUNG  
der Handlungsempfehlungen aus dem CSR–Bericht 2018/2019

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 
aus dem CSR–Bericht 2018/2019

UMSETZUNGSSTATUS 
der Handlungsempfehlung

Wir planen die Entwicklung einer eigenen 100% nachhalti-
gen Exklusivmarke oder einer 100% nachhaltigen Kollektion. 
Diese können wir als Leuchtturmprojekt vermarkten. Dies 
wird die Wahrnehmung der EndkundInnen bzgl. unseres 
Nachhaltigkeitsbestrebens verbessern und die INTERSPORT 
Deutschland sowie die einzelnen Mitglieder stärker als 
nachhaltige HändlerInnen positionieren.

Durch die Umstrukturierung der Exklusivmarken und die Ein-
führung der GREEN SERIES wurde die Idee einer 100% nach-
haltigen Exklusivmarke zunächst zurückgestellt. Im Frühjahr/
Sommer 2022 werden zunächst Einzelprodukte der GREEN 
SERIES in den Stores erhältlich sein. 

Wir führen eine IST-Analyse der Wertschöpfungskette aus-
gewählter Produkte durch mit dem Ziel, diese Prozesse 
ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltiger zu gestal-
ten. Dafür gilt es, an jedem Bereich der Wertschöpfungs-
kette ausgewählte Kennzahlen zu entwickeln, diese regel-
mäßig zu erheben und zu konsolidieren.

Die Umsetzung hat noch nicht stattgefunden.

Wir werden Überlegungen anstellen, wie verbrauchte oder 
abgenutzte Artikel wieder in den Wertschöpfungskreislauf 
eingeführt werden können, z.B. für die Verwendung eines 
neuen, nachhaltigen Exklusivmarkenproduktes.

Die beiden aktuellen Projekte „Second Life“ sowie „RECYCLE 
YOUR BOOTS“ werden auf S. 40 beschrieben. Weitere Imple-
mentierungen bezüglich eines Wertschöpfungskreislaufes 
sind ebenfalls im Rahmen der Strategie zu prüfen.

 100% of IIC Exclusive Branded (EB) hardgoods products that 
contains a durable water repellent (DWR) should be PFC free. ∞ 100% of electricity used in our offices comes from 

renewable sources.

∞ All down used for IIC EB products should continue to be 
Responsible Down Standard (RDS) certified. ∞ Further improving gender equality, especially within key 

decision-making bodies and functions.

2025 100% of IIC EB apparel and footware products that contains a 
durable water repellent (DWR) should be PFC free. ∞ Maintaining the diversity within IIC (gender, nationalities, 

ages, races, cultures, religions and backgrounds).

2025 Membership of the Better Cotton Initiative. ∞ Further support IIC staff in volunteering and community 
commitments.

2025 Eliminate the use of PVC in hardgoods. ∞ Provide all IIC staff with oppportunities for self-
development.

2025 Increase the use of waterless dying and recycled materials for 
IIC EB products. ∞

Continue to support organisations that use sport and 
activity as a catalyst to improving the lives of young 
people.

2025 Reduce the amount of plastic used in the packaging of IIC EB 
products by 50%.

2025 Reduce the use of virgin plastic in IIC EB products by 30%.

All production facilities located 
in risk countries that produce 
IIC EB products should continue 
to be BSCI audited.

Reduce the total number of 
facilities that produce IIC EBs by 
25 %.

50% of IIC EB products turnover 
is to be produced in production 
facilities that have undergone 
an environmental assessment.Reduce the amount of waste sent to incineration by 25%.

IN OUR PRODUCTS AT IIC IN SUPPLY CHAIN

2025



2025

2025
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THE JOURNEY AHEAD
In the middle of the current climate crisis, we take our role and responsibilities 
in the sporting goods and retail industry seriously. 

In 2020, we have continued to invest in the necessary foundation to elevate 
sustainability to a key strategic pillar for the future. We have created more 
alliances, taken steps to verticalize our organisational structures, harnessed 
our close proximity with the local community, driven digitalisation across our 
business further and focused on our Exclusive Brands. 

Whilst integrating sustainability into a strategy may be a complex journey, 
we perceive it as a long-term investment which enables us to be part of the 
solution, towards a more equitable, diverse and ecologically intact world. 

Looking ahead, our biggest lever for sustainability is our Exclusive Brand 
business, therefore our future objectives include doubling/increasing the 
share of Exclusive Brands whilst decreasing their environmental and social 
footprint. 

Next to product innovations and the use of more sustainable packaging, 
materials, and technologies, we aim at further leveraging the strong human 
potential we have as well as the creativity within IIC, in order to grow sustainable 
solutions organically within each and every team. The aim is not only to make 
socially and environmentally thinking the norm, but also reward it accordingly. 

On an industry level, we aim to tie and inspire partnerships, engage in 
standardisation initiatives for sustainability, share and learn from best practice 
from within our network and outside of it, as we believe that this is a joint 
effort which does not stop at INTERSPORT’s doorstep. 

For 2021 and beyond, we envision thriving teams, towns and terrains at the 
heart of sport, for everyone, everywhere - which we commit working towards. 
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IIC EB products. ∞
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THE JOURNEY AHEAD
In the middle of the current climate crisis, we take our role and responsibilities 
in the sporting goods and retail industry seriously. 

In 2020, we have continued to invest in the necessary foundation to elevate 
sustainability to a key strategic pillar for the future. We have created more 
alliances, taken steps to verticalize our organisational structures, harnessed 
our close proximity with the local community, driven digitalisation across our 
business further and focused on our Exclusive Brands. 

Whilst integrating sustainability into a strategy may be a complex journey, 
we perceive it as a long-term investment which enables us to be part of the 
solution, towards a more equitable, diverse and ecologically intact world. 

Looking ahead, our biggest lever for sustainability is our Exclusive Brand 
business, therefore our future objectives include doubling/increasing the 
share of Exclusive Brands whilst decreasing their environmental and social 
footprint. 

Next to product innovations and the use of more sustainable packaging, 
materials, and technologies, we aim at further leveraging the strong human 
potential we have as well as the creativity within IIC, in order to grow sustainable 
solutions organically within each and every team. The aim is not only to make 
socially and environmentally thinking the norm, but also reward it accordingly. 

On an industry level, we aim to tie and inspire partnerships, engage in 
standardisation initiatives for sustainability, share and learn from best practice 
from within our network and outside of it, as we believe that this is a joint 
effort which does not stop at INTERSPORT’s doorstep. 

For 2021 and beyond, we envision thriving teams, towns and terrains at the 
heart of sport, for everyone, everywhere - which we commit working towards. 
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Auch weiterhin möchten wir die Auswirkungen unse-
res unternehmerischen Handelns auf die Um-welt, 
das Tierwohl und unser Klima so gering wie möglich 
halten. Wir möchten Ressourcen schonen, Wieder-
verwertung sowie Recycling forcieren die artgerechte 
Tierhaltung unterstützen.  Bereits in den letzten Jah-
ren haben wir zum Schutz von Umwelt und Klima bei-
getragen, indem wir bspw. über digitale Prozesse un-
seren Papierverbrauch deutlich reduzieren konnten. 

Nachhaltigkeit fängt oft im Kleinen an. So haben wir 
die bereits eingeführten INTERSPORT-Mehrweg-
becher nun kostenfrei in Umlauf gegeben, da diese 
von unseren Mitarbeitenden rege genutzt wurden. 
Außerdem versuchen wir auch weiterhin, den Strom- 
und Energieverbrauch zu optimieren. Aufgrund ver-
änderter Anforderungen an Lüftung bzw. Frischluft-
zufuhr im Zuge der Coronapandemie konnten wir hier 
noch keine signifikanten Veränderungen feststellen.
 
Die Anfang 2020 abgeschlossen Modernisierung und 
Erweiterung des Zentrallagers hat sich über der Er-
wartung sehr positiv auf die Nachhaltigkeitsbilanz 
ausgewirkt.

UMWELT & TIERWOHL

Auch Überlegungen zum Thema Kreislaufwirtschaft wollen wir in der Zukunft noch stärker in unser Handeln 
einbeziehen. Derzeit beschäftigen wir uns mit zwei konkreten Projekten, um auch das Thema Kreislaufwirt-
schaft und etwaige Wiederverwertung zu betrachten: 

MASSNAHMEN FÜR 
KLIMASCHUTZ UND TIERWOHL
Weiterhin suchen wir kontinuierlich nach nach-
haltigen Ansätzen, um Ressourcen zu schonen. Mit 
unserem zentral organisierten Onlineshop verbrau-
chen wir schon heute weniger Energie, als es bei 
separaten Shops aller Mitglieder der Fall wäre.

Nach einem Energieaudit im Jahr 2019 haben wir 
weitere Leuchten in unseren Räumlichkeiten ausge-
tauscht, wodurch die Lüftungszyklen sowie Wärme-
eindringung reduziert werden konnten.

Ebenfalls haben wir die Belüftungsanlage in unse-
rem Logistikzentrum nachgebessert, wodurch wir 
die durchschnittliche Temperatur um rd. 7 Grad auf 
25 Grad senken konnten.

Zusätzlich haben wir ein System zur Wiederverwer-
tung defekter Paletten etabliert.

Besonders stolz sind wir auf die Einsparung von 
insgesamt ca. 7,5 Tonnen Stretchfolie im Zuge der 
Logistikumstellung.

Tierschutz spielt für uns ebenfalls eine wichtige 
Rolle. Unser Ziel ist es, für unsere Exklusivmarken 
ausschließlich Materialien zu verwenden, welche 
aus einer rücksichtsvollen Tierhaltungspraxis 
stammen. Neben unserer Animal Welfare Policy 
haben wir verschiedene Richtlinien definiert, welche 
Materialien für unsere Produkte nutzbar sind - bei-
spielsweise keine Haare von lebenden Nutztieren 
sowie Daunen, Federn und Leder ausschließlich von 
geschlachteten Tieren aus der Fleischproduktion.

UMSETZUNG UND BEWERTUNG  
der Handlungsempfehlungen aus dem CSR–Bericht 2018/2019

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 
aus dem CSR–Bericht 2018/2019

UMSETZUNGSSTATUS 
der Handlungsempfehlung

Wir wollen klimaneutrales Reisen fördern, z.B. indem der Ausstoß 
der Dienstwagenflotte hochgerechnet und bspw. in Aufforstungs-
projekte investiert wird. Ebenso könnten geschäftliche
sowie private Bahnreisen mittels Bahncards gefördert werden.

Mit der neu definierten Car-Policy zum 01.10.2021 bzgl. Elektro-
mobilität haben alle dienstwagenberechtigten Mitarbeitenden bei 
zukünftigen Fahrzeugbestellungen die Wahl zwischen elektrisch 
betriebenen Fahrzeugen und Verbrenner-Modellen. Bei Überschrei-
tung eines festgelegten CO2-Grenzwertes werden die Verbrenner-
Modelle zudem mit einem CO2-Malus belegt. Die Car-Policy ist auf 
ein Jahr festgesetzt und soll in dieser Zeit weiterentwickelt werden.

Wir werden Sanierungsmaßnahmen der Gebäude unserer 
Zentrale noch stärker zur Energieoptimierung nutzen.

Diese Maßnahmen werden im Rahmen der Strategie-Entwicklung 
in 2022 genauer definiert.

Wir wollen ein Energiemanagementsystem mit Ampelkennzeich-
nung einführen, woran auf einen Blick ersichtlich wird, welches 
weitere Optimierungspotenzial noch ausgeschöpft werden kann.

Neben zahlreichen Umsetzungen von Energiesparmaßnahmen aus 
unserem letzten Energieauditbericht Ende 2019 führen wir aktuell 
Gespräche mit Anbietern für Energiemanagementsysteme. 

RÜCKNAHME VON SKI-BOOTS: 
Derzeit prüfen wir die Möglich-
keit zur Rücknahme von ge-
brauchten Textilien und Schuhen 
in den Geschäften vor Ort. Die 
anfallenden Kosten und die not-
wendige Logistikstruktur sollen 
ebenfalls nachhaltig aufgestellt 
werden.

2 SECOND- 
LIFE-ZYKLUS:

Mit der Firma TECNICA besteht ein Koope-
rationsprojekt, um unbrauchbare Ski-Boots 
zurückzunehmen. Dafür sollen bei den Ge-
schäfen vor Ort entsprechende Rücknahme-
stationen eingerichtet werden. Teststationen 
gehen bereits im Winter 2021/2022 an den 
Start, ein flächendeckendes Roll-out ist für die 
kommende Wintersaison 2022/2023 geplant.

1

UNSER NEUES 
LOGISTIKZENTRUM:
Automatisierung, modernste Logistiktechnik,  
neue Lagersoftware ermöglicht konsolidierte  
und hocheffiziente Prozesse:

Reduzierung von Lagerstandorten und  
Zentralisierung der Logistikabwicklung

Einsparung von mehreren tausend  
LKW-Transporten

Einsparung von hunderten Tonnen  
Verpackungsmaterial und Betriebsmittel

Erhebliche Verbesserung des ergonomischen 
Arbeitens

Kompletter Tausch der Beleuchtungsanlagen 
durch energiesparende LED-Technik
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GESELLSCHAFT
Wir sehen die Übernahme von gesellschaftlicher 
Verantwortung bereits in unserem Markenkern ver-
ankert. Unsere Produkte sollen unsere KundInnen, 
unser Umfeld und die Gesellschaft zu einem gesün-
deren Leben inspirieren und sie bei einem nachhalti-
geren Lebensstil unterstützen. 

Wir als INTERSPORT Deutschland eG betrachten es 
als unseren Auftrag, Menschen auch weiterhin zum 
Sport zu inspirieren. Um dies zu erreichen, suchen 
wir stets nach neuen Wegen, Sport im Alltag unserer 
KundInnen noch fester zu verankern und ihnen die 
Ausübung zu erleichtern.

Durch unsere Rechtsform als Genossenschaft kön-
nen wir auf gesellschaftlicher Ebene vieles errei-
chen. Die Genossenschaft erhält Arbeitsplätze in den 
Regionen, stärkt Strukturen vor Ort, zeigt Präsenz 
in Innenstädten. Wir als INTERSPORT Deutschland 
möchten auch weiterhin dort präsent sein, wo unse-
re KundInnen leben und sich bewegen. 

Wir freuen uns sehr, mit Michael Wiese zusammen-
zuarbeiten, dessen Leben ein Schicksalsschlag von 
einem Moment auf den anderen veränderte. Wäh-
rend eines Fussballturniers 2014 in Holland, brach 
sich der leidenschaftliche Hobby-Sportler - abseits 
des Rasens - den dritten und vierten Halswirbel und 
war von nun an inkomplett querschnittsgelähmt.  
Mithilfe eines Reha-Programms, kämpfte er sich 
wieder ins Leben zurück. Unsere  Kooperation mit 
Michael Wiese läuft bereits seit drei Jahren und wir 
möchten ihn auch zukünftig auf seinem Weg unter-
stützen, sowohl finanziell als auch mit Bekleidung 
und Reha-Ausrüstung. Michael Wiese wiederum be-
wirbt aktiv mit uns den „Wings for Life World Run“ 
und nimmt jährlich am Charity-Lauf teil.

UMSETZUNG UND BEWERTUNG  
der Handlungsempfehlungen aus dem CSR–Bericht 2018/2019

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 
aus dem CSR–Bericht 2018/2019

UMSETZUNGSSTATUS 
der Handlungsempfehlung

Wir wollen unser gesellschaftliches Engagement noch stärker 
nach außen kommunizieren, z.B. durch Interviews oder Berich-
te derjenigen MitarbeiterInnen, die an Corporate-Volunteering-
Aktionen beteiligt waren.

Durch regelmäßige Unterstützungsaktionen von sozialen Einrich-
tungen und eine aufmerksamkeitsstarke Berichterstattung soll 
die externe Kommunikation unseres Engagements im nächsten 
Berichtszeitraum wieder stärker forciert werden.

Im Rahmen unserer SOS-Kinderdorfaktivitäten können wir 
die Aktionen noch passgenauer gestalten, indem wir die Kin-
der verstärkt nach ihren sportlichen Highlights und Wünschen 
fragen, um ihnen diese zu ermöglichen.

Gemeinsam mit unserem langjährigen Partner, dem SOS-Kin-
derdorf e.V., setzen wir regelmäßig Aktionen um, die Kindern 
und Jugendlichen in den Einrichtungen des SOS-Kinderdorf e.V.  
den Zugang zum Sport erleichtern und den gemeinschaftlichen 
Sport in den Einrichtungen fördern. Coronabedingt konnten 
jedoch nicht alle geplanten Aktionen und Maßnahmen mit den 
SOS-Kinderdörfern stattfinden.

Die Südstadtkids sind ein Arbeitsbereich der Mitternachts-
mission des Kreisdiakonieverbands Heilbronn. Das Angebot 
richtet sich an Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche und junge 
Erwachsene aus der Südstadt Heilbronns. Die meisten von 
ihnen kommen aus herausfordernden Familienverhältnis-
sen. Die Südstadtkids bieten verlässliche Ansprechpart- 

nerInnen in Krisensituationen sowie im Alltag und stellen 
Angebote für eine sinnvolle Freizeitgestaltung bereit. Die Au-
tana Stiftung Heilbronn bietet im Stadt- und Landkreis Heil-
bronn individuelle Unterstützung für Menschen mit Autismus 
und mit seelischen, geistigen oder körperlichen Besonder-
heiten jeden Alters.

 �Vielzahl an Sachspenden aus den  
Bereichen Teamsport, Racket, 
Funwheel, Fitness und Running 
 �Gemeinsame Teilnahme an Lauf-
veranstaltungen (live oder digital)
 �Lauftrainingsangebot in diversen  
Einrichtungen
 �Skatingkurse in diversen Ein-
richtungen
 �Aktionstage mit Mini-Olympiade in  
diversen Einrichtungen

Die SOS Kinderdörfer durften wir ebenfalls wieder 
mit insgesamt 25.000 Euro jährlich unterstützen, 
womit Bau- und Konzeptprojekte in den Einrichtun-
gen finanziert wurden. Da wir bei der Auswahl der 
Projekte mitentscheiden dürfen, legen wir hierbei 
großen Wert auf bewegungsfördernde Maßnahmen. 

Des Weiteren möchten 
wir Sportwünsche von 
Jugendlichen und Kin-
dern mit Sachspenden 
oder außergewöhnli-
chen Bewegungsange-
boten erfüllen. Im Rah-
men der Kooperation 
haben haben wir seit 
2017 folgende Maßnah-
men umgesetzt:

Darüber hinaus haben wir Kleiderspen-
den über die Caritas oder andere soziale 
Spenden umgesetzt. Über die Deutsche 
Sporthilfe haben wir Armbänder verteilt 
und zu Beginn der Coronapandemie für die  
Kampagne “Keep the World Running“ 
Sportartikel an Krankenhauspersonal ver-
teilt. Im Zuge der Kampagne „Keep Clubs 
Running“ konnten wir in Zusammenarbeit 
mit Nike Geldspenden für Sportvereine 
einwerben. Am Standort Heilbronn haben 
wir in den Jahren 2020/2021 mit der antei-
ligen Spende unserer jährlichen Tombo-
la-Erlöse folgende regionale Programme 
gefördert:
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Wir werden in den nächsten Jahren neue Nachhal-
tigkeitswege gehen. Das Fundament dieses Weges 
wird unsere gemeinsam mit MitarbeiterInnen, Händ-
lerInnen und PartnerInnen definierte Nachhaltig-
keitsstrategie bilden. Sie wird der Kompass unseres 
nachhaltigen Handelns. Die Bedürfnisse unserer 
KundInnen und die preisliche Tragbarkeit sind und 
bleiben für uns wichtige Aspekte in diesem Prozess. 

Unabhängig von weiteren gesetzlichen Regelungen, 
die gegebenenfalls die Dringlichkeit noch verschär-
fen werden, soll und wird unsere strategische Posi-
tionierung die Interessen aller unserer Stakeholder 
einbeziehen.

Was ist unser Ausblick?

Wir haben eine Vision und Mission, die unseren Pur-
pose noch stärker machen. Für uns ist Nachhal-
tigkeit kein Trendthema, sondern integrativer Teil 
unseres Unternehmens. Die gesellschaftlichen Ver-
änderungen sind eine Chance, das Thema zügiger 
voranzutreiben. Wir nehmen unsere unternehmeri-
sche Verantwortung wahr und stehen auch zukünftig 
mit Transparenz für unser unternehmerisches, ge-
sellschaftliches sowie ökologisches Tun.  

UNSER WEG 
ZU NOCH MEHR  
NACHHALTIGKEIT

UNSERE QUELLEN
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung: 
Das Lieferkettengesetz: https://www.bmz.de/de/
entwicklungspolitik/liefer-kettengesetz

CSR in Deutschland: 
Die Lieferketten-Gesetzesinitiative der EU: https://
www.csr-in-deutschland.de/DE/Wirtschaft-Men-
schenrechte/Europa/Lieferketten-Gesetzesiniti-
ative-in-der-EU/lieferketten-gesetzesinitiative-der-
eu-art.html

Deutscher Nachhaltigkeitskodex: 
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/

EMAS: 
https://www.emas.de/

European Commission: 
Sustainable finance package: https://ec.europa.eu/
info/publications/210421-sustainable-finance-com-
munication_en#csrd 

Global Organic Textile Standard: 
GOTS the leading organic textile standard - GOTS 
(global-standard. org) 

Global Recycle Standard: 
GRS - Global Recycle Standard - Certifications 
(controlunion.com)

Global Reporting: 
https://www.globalreporting.org/

INTERSPORT Deutschland eG: 
Heilbronner Erklärung: https://www.intersport.de/
verantwortung/heilbronner-erklaerung/

INTERSPORT Deutschland eG: 
Produktion und Lieferanten: https://www.intersport.
de/verantwortung/produktion-und-lieferanten/ 

INTERSPORT International: 
IIC Animal Policy: https://www.intersport.com/wp-
content/uploads/2018/12/IIC-Animal-Policy-2018.
pdf

INTERSPORT International: 
IIC Sustainability Report 2020: https://www.inter-
sport.com/wp-content/up-loads/2021/03/IIC-
Sustainability-Report-2020.pdf 

Responsible Down Standard: 
Responsible Down Standard (RDS) - 
Textile Exchange

Responsible Wool Standard: 
Responsible Wool Standard (RWS) - 
Textile Exchange

Siegelklarheit: 
https://www.siegelklarheit.de/

Statista: 
Umfrage zur Preisbereitschaft bei nachhaltigen 
Produkten: https://de.statista.com/statistik/daten/
studie/1154639/umfrage/umfrage-zur-preisbereit-
schaft-bei-nachhaltigen-produkten/ 

United Nations: 
Sustainable development goals: 
https://sdgs.un.org/goals

(Zeitpunkt des Abrufs jeweils Mai 2022)
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